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VIELFALT 
VERNETZT 

IN 
STADT-LAND-KREIS

Landesintegrationsfachtag der

AGABY

ANMELDUNG ANFAHRT
Mit dem Zug bis Bamberg Bahnhof dann 
mit dem Bus Linie 931 vom Bamberg 
Bahnhof/Ludwigstr. bis Haltestelle Univer-
sität Bamberg (2 Haltestel-
len) oder Bus Linie 963 vom 
Bamberg Bahnhof/Vorplatz 
bis Feldkirchenstraße (non-
stop). Oder 15 Minuten zu 
Fuß vom Bahnhof Bamberg 
über die Zollnerstraße bis zur 
Feldkirchenstraße.TAGUNGSORT

UNIVERSITÄT BAMBERG
Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften
Feldkirchenstraße 21, 96052 Bamberg

Die Teilnahme am Landesintegrationsfachtag 
ist kostenlos. Eine Anmeldung ist erforderlich:

BIS 15. MÄRZ 2019 
unter: anmeldung@agaby.de

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Arbeitsgemeinschaft der Ausländer-, Migranten- und 
Integrationsbeiräte Bayerns im Rahmen des Projekts 
„Stadt – Land – Kreis – Vernetzt: Förderung der Ver-
netzung integrationspolitischer Akteure und Strukturen 
im ländlichen Raum“

KONTAKT
AGABY Geschäftsstelle 
Sandstraße 7
90443 Nürnberg

Tel.: 0911 – 92 31 89 90
E-Mail: anmeldung@agaby.de

Internet: www.agaby.de
Facebook: www.facebook.com/agabyev 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen 
Staatsministeriums des Innern, für Sport und  
Integration gefördert.
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VERANSTALTER

AGABY

PARKMÖGLICHKEITEN:
Uni-Parkplatz neben dem Universitätsgebäude steht 
zur Verfügung. Zusätzlich sind öffentliche Parkplätze in 
der Feldkirchenstraße und in der Parallelstraße 
„Am Heidelsteig“ zu finden.



LANDESINTEGRATIONS-
FACHTAG
In ganz Bayern arbeiten zahlreiche Akteure mit großem  
Engagement daran, die Integration und damit ein gleich-
berechtigtes und demokratisches Miteinander in einer 
inklusiven Gesellschaft voranzubringen. Erfolgreiche  
Integrationspolitik braucht eine fundierte sozialpolitische 
Grundlage. Dazu gehören generationenübergreifende 
Konzepte, finanzielle Ressourcen sowie die Möglichkeit 
zur Partizipation für alle Menschen, ob mit oder ohne  
Migrationshintergrund und in den Städten gleichermaßen 
wie in den Landkreisen. Es gilt, die Akteure wie auch die  
Inhalte und Strukturen zu vernetzen, um voneinander 
lernen und erfolgreicher arbeiten zu können. Diese Ver-
netzung aus migrantischer Perspektive voranzubringen ist 
Auftrag und Anspruch von AGABY.

Den akademisch-wissenschaftlichen Rahmen dafür  
setzen wir mit dem Veranstaltungsort an der Universität 
Bamberg sowie mit der Vorstellung einer aktuellen Studie 
in unserem Vormittagsprogramm. In der anschließenden 
Diskussion sollen konkrete Handlungsempfehlungen für 
die kommunale Integrationsarbeit für Haupt- und Ehren-
amtliche abgeleitet werden. 

Am Nachmittag bieten wir mit dem „BarCamp Integration“ 
Lern-, Austausch- und  Vernetzungsmöglichkeiten an. Wir 
haben bereits ein vielseitiges Themenangebot vorbereitet, 
das noch ergänzt und erweitert werden kann und soll. So 
haben alle Teilnehmer*innen die Möglichkeit, Inhalte selbst 
anzubieten und eine Session zu gestalten. 

Der diesjährige Landesintegrationsfachtag der AGABY  
findet im Rahmen des vom Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration geförderten Projektes 
„Stadt-Land-Kreis-Vernetzt!“ statt.

Für die Gastgeberschaft und die Kooperation bedanken  
wir uns beim Amt für Inklusion und dem Migranten- und  
Integrationsbeirat der Stadt Bamberg sowie der Universität 
Bamberg.

www.agaby.de/fachtagungen/2019

PROGRAMM

Ab 10.00 Anmeldung / Begrüßungskaffee

10.30 Grußworte 
Prof. Dr. rer. nat. Guido Wirtz, 
Vizepräsident für Technologie und 
Innovation, Universität Bamberg
Andreas Starke,  
Oberbürgermeister der Stadt Bamberg
Gudrun Brendel-Fischer Mdl,  
Integrationsbeauftrage der Bayerischen 
Staatsregierung
Mitra Sharifi Neystanak,  
Vorsitzende der AGABY

11.00 Fachvortrag und Diskussion
Warum ist der soziale Aufstieg für 
Einwandererkinder so schwer –  
und wie wir es ändern können
Dr. des. Christine Lang, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin, Max-Planck-Institut 
zur Erforschung multireligiöser und 
multiethnischer Gesellschaften

12.30 Mittagessen

13.30 BARCAMP INTEGRATION
Zwei Workshop-Sessions zu einer Vielfalt 
an Themen rund um Integrationspolitik 
und -praxis in Stadt und Land

13.30–14.00
14.00-15.00
15.00-15.30
15.30-16.30
16.30-17.00

Session-Planung 
Session 1
Kaffeepause 
Session 2
Schlussplenum

17.00 Ende der Veranstaltung

Tagungsmoderation:  
Réka Lörincz, Projektleiterin der AGABY

BARCAMP INTEGRATION
Mit Natalie Keller, Bildungsreferentin

• Alle Personen, die am BarCamp teilnehmen, sind Integ-
rationsexperten und können eine Session anbieten.

• Genauso gut ist es möglich, einfach nur zu diskutieren 
oder zuzuhören.

• Eine Session dauert eine Stunde und kann ganz indi-
viduell gestaltet werden. Denkbar sind Vorträge, Work-
shops, Räume für Erfahrungsaustausch, gemeinsame 
Aktionsplanung oder was auch immer Ihnen und Euch 
einfällt. Der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt.

• Es können auch mehrere Personen gemeinsam eine 
Session anbieten.

• Beim BarCamp wird bei den Sessionplanungen darüber 
demokratisch abgestimmt, welche Sessions stattfinden.

• Die Sessions können spontan am Tag des BarCamps ent-
stehen oder vorab bei uns gemeldet werden (anmeldung 
@agaby.de).

Kommunale  
ANTIDISKRIMINIERUNGSARBEIT

BarCamp ist eine partizipative und abwechslungsreiche 
Methode mit viel Austauschmöglichkeit. Ein BarCamp 
lebt von den Menschen, die zusammenkommen und 
den Tag gestalten. Deshalb passt es so gut zu uns.

Vernetzung und Stärkung von 
MIGRANTENORGANISATIONEN 
auf kommunaler Ebene

MASTERPLAN ASYL UND ANKER-ZENTREN:  
Anspruch und Realität in Bamberg

SOZIOKULTURELLE TEILHABE: 
Integration in Sportvereinen und 

Kulturprojekten

EINFACHE UND  
VERSTÄNDLICHE SPRACHE  

in der Integrationsarbeit

FINANZIERUNG von 
interkulturellen Projekten 
(z.B. Gemeindedolmetscher, 
Bildungslotsen)

Erfahrungsaustausch für 
INTEGRATIONSLOTS*INNEN

HYGIENELOTSEN:  
Zusammen gesünder 

werden

Zusammenarbeit mit ELTERN 
INTERNATIONALER HERKUNFT

Interkulturelle GÄRTEN

MIGRANTINNEN in die 
Kommunalpolitik

Anerkennung 
AUSLÄNDISCHER 

ABSCHLÜSSE

Beratung der 
Kommunen zum 
Thema ISLAM

WERTE-DIALOG 
als philosophisches 

Speed-Dating 

THEMENANGEBOT 
VORAB

Förderung SCHULISCHER 
INTEGRATION im ländlichen Raum


